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3,7 Milliarden Mark für Englands Aufrüstung
Eden tritt erneut für das Bölkerbundsystem der kollektiven Sicherheit eineg. London , 24. Fcbr.

Am Montag vormittag setzte das britische
Kabinett die Reihe seiner Sondersitzungen zur
Beratung des Ausrüsturigspianes fort. Die Ne.
aiermigSpläne werden zu Beginn nächster
Woche zugleich mit einen Weißbuch zur Be.
grüiidung der Aufrüstung dem Parlament vor-
gelegt werden. Es bestätigt sich, daß die Auf-
riistungsausgaben mit 300 Millionen Pfund
Sterling , also mit der u n g e h e u » e n Summe
von 3,7 Milliarden Mark,  vorgesehen
find.

Wesentlichen Einfluß auf die Gestaltung des
Weißbuches wird auch die große außenpolitische
Aussprache haben, die am Montagnachmittag
im Unterhause begann . In ganz England und
auch außerhalb ' hat man dieser Aussprache mil
großer Spannung entgegengesehen, da die Er-
llärungen des Außenministers Eden seit der
Dezember-Aussprache nach dem Rücktritt Sir
Samuel Haares die ersten regierungsamtlichen
Aeußerungen zur internationalen Lage sind.Die Absichten der Opposition waren schon am
Morgen durch Aeußerungen des „Daily He¬
rold" und der „News Chronicle " bekannt, die
die sofortige Inkraftsetzung der Oelsperre gegen
Italien forderten . Diese Forderung wurde
aber von öen „Times " bereits dahingehend de-
antwortet , daß sie erklärten , die Oelsperre
werde weitgehend unterschätzt. In diesem Zu¬
sammenhang bemerkenswert ist eine Mittel-
lung des „Daily Expreß ", daß die Regierung
den englischen Gewerkschaften einen dreijähri¬
gen industriellen „Waffenstillstand " Vorschlägen
werde, um eine einheitliche und beschleunigte
Erzeugung neuer Kriegsschiffe, Tanks , Ge¬
schütze und Kriegsflugzeuge zu ermöglichen.
Die Unterhausaussprache
, Vor überiüllten Bänken begann am Mon¬tag Vie große Aussprache des Unterhauses

übe^ Ausrüstung und Oelsperre ; den Anlaß
dazu gab die Einbringung des militärischen
Nachtragsyaushalts von mehr als sieben Mil¬
lionen Piund Sterling . Die Sitzung begann
mit der üblichen Fragezeit , die diesmal mehr
als eine Stunde dauerte.

Ueber die Entwendung des vom
„Giornale d' Jtalia " veröffent-
lichten Schriftstücks  sagte Außenmini¬
ster Eden,  daß es durch eine Indiskretion
und einen absichtlichen Vertrauensbruch in die
Hände der italienischen Zeitung gefallen sei.Acä oefiritt jedoch, daß die Urkunde an sich
und insbesondere zu diesem Zeitpunkt einen be¬
sonders geheimen Charakter habe, deren Ent¬
hüllung die Regierung in Verlegenheit setz«
oder eine Gefahr für die Interessen des Landes

bedeute. Dann machte Eden Mitteilungen überdas Zustandekommen des Schriftstücks.
Eden versicherte, daß England an den

Sühnemaßnahmcn fcsthalte und es die Poli¬
tik der britischen Negierung geblieben sei,
stetigen und kollektiven Widerstand gegen
jeden Angreifer zu leisten . Bei ihrer Ent¬
scheidung werde sich die Negierung durch die
Entscheidung des Völkerbundes selbst leiten
lassen. Es gebe keine Schwäche und kein

Schwanken ! Eine Stärkung der kol¬
lektiven Sicherheit  sei die billigste
Form der Wiederaufrüstung . Sie sei billiger
als eine Wiederaufrüstung innerhalb des
Borkriegssystcms der Allianzen und unend¬
lich viel billiger als eine Wiederaufrüstung
innerhalb einer Isolierung . England müsse
wieder aufrüsten , weil es an Vertrauen in
den guten Willen der Nationen fehle , weil
diese von Furcht besessen seien.
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Deutsch-englische Freundschaft
Lord Londonderry räumt mit

London, 24. Februar.
Der frühere englische Luftfahrtminister »Lord

Londonderry,  der kürzlich das Deutsche
Reich besucht und auch mit dem Führer und
Reichskanzler eine Aussprache gehabt hat , er¬
klärte in einer Rede in Durham — dem
Sitz jenes Bischofs, der zum Boykott der 550-
Iayr -Feier der Heidelberger Universität aufge»

L . . ./cm 1. lVlsi ci. 1 - Ecken auk der Schulungskurs Vogelsangkür psrteHührerstellen ru erhalten . Oie Ausmusterung wird in allen Osuen Deutschlands durchüie ersten 500 ^ stionalsorislisten vnterkunkt beziehen, um dort eine ckurckgreikencke Ausbildung:he. .̂izoi-gsnisstionsleiter Or . I. ev vorgenommen, den vir hier im Kölner Osuhaus der dlSO^ I*.; oeoen. (kleinr. tkoikmana,

den vergiftenden Hetzlügen auf
fordert hatte — datzdiedeutsch ° n Lust¬
streitkräfte nach Abschluß ihrer
Ausbildung wahrscheinlich die
stärksten der Welt  sein würden . E s
würde aber eine Folge mangeln¬
der englischerStaatskurst sein,
wenn England sich im Kriegsfälle
auf der Seite der Gegner Deutsch¬
land  s b e f i n d e n s o l l t e; er ist überzeugt,daß die deutsche Nation keine feindseli¬
gen Gefühle gegen England  hegt.
Gewisse einflußreiche Persönlichleiten haben es
für richtig gehalten , zu sagen, daß die Entwick-
jung der deutschen Luftflotte sich ausschließlich
gegen Großbritannien richte. Er , London¬
derry , erwidert darauf , ohne zu zögern, daß erdaran auch nickt einen Augenblick alaubt . Er
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Berlin.  24 . Februar
In seiner Eigenschaft als Präsident Ser

Akademie für deutsches Recht hat Reichs-
Minister Tr . Frankdie  Bildung eines Aus¬
schusses für Kenossenschaftsrecht angeordnet
und diesen am Montag zri seiner ersten Sit¬
zung einberuscn . Vorsitzender des Ausschus¬
ses ist der Präsident der Deutschen Nenten-
bank-Kreditanstalt Granzow.  Stellvertre¬
ter der Präsident der Deutschen Zcntralgenos-
senschastskasse Tr . Helfer »ch.

Die Ausgaben des Ausschusses umschrieb
Tr . Frank in seiner einleitenden Ansprache:
Auf dem deutschen Gemeinschastsgedanken
und dem Grundsatz der Selbsthilfe auf-
gebaut . sind die Genossenschaften für eine
breite Schicht von Volksgenossen eine aus
unserem Wirtschaftsleben nicht mehr wcg-
zudenkende Einrichtung geworden . Trotzdemist aber zu prüfen , inwieweit die derzeitige
Ausgestaltung dieser Einrichtungen den For¬
derungen des Nationalsozialismus entspricht.
Es gilt , die Genossenschasten ihrer grundsätz¬
lichen Bedeutung *ü- das deutsche Wirt¬
schaftsleben entsprechend in die Wirtschaft
und Gemeinschaft des Volkes voll einzuglie-
dern und ihnen durch zweckmäßige, rechliche
Gestaltung die Möglichkeit zu geben , ihre
wirtschaftlichen " ' ' ' gaben im Dienste LeS
Ganzen zu erfüllen.

t den stärksten Eindruck aus dem Deutschen
eiche mit heimgevommen , daß das deutsche

Volk und die deutsche Regierung von einem
Wunsche der Freundschaft mit England beseelt
sind. Das letzte, was das Deutsche Reich
wünscht, ist eine kriegerische Frontstellung der
Nationen und eine Gegnerschaft Englands uni»
Frankreichs.

Lord Londonderry schloß seine Ausküh¬lungen mit dem Hinweis dak mon iöm «ni
zuständiger deutscher Stelle erklärt hat . mai
fühle sich verpflichtet , Deutschland so zr
organisieren , daß es ein Bvllwerl
gegen den Drang des Ostens nach
Westen sei , gegen den Drang der
weltumspannenden Lehren der
sowjetrussischen Regierung , die
mit dem Endziel einer Weltrevo-
lutron  über die Erde verbreitet werden.
Man hat ihm gesagt , daß in jedem Lande
Sowjetgelder zur Verbreitung dieser ver¬
derblichen Lehren verwendet werden . Von
deutscher Seite sei daraus hingewiesen wor-
den . daß England nicht im vollen Umfange
die Schwierigkeiten der Lage verstehen könne.
Die bolschewistischen Agenten befinden sich
überall und wo auch immer der Kommunis.
mus sein Haupt erhebt , wird er von russi¬
schem Geld unterstützt.

Im französische« Kabinett berichtete Kriegs¬
minister General Maurin über seine Besch»
tignngsreise durch bie Befestigungen der
Ostgrenze und brachte seine Befriedigung
über ihren Stand znm Ausdruck.

Der Führer bei den ältesten feiner Getreuen
Sechzehnjahrfeier der ersten Massenversammlung der NSDAP.

München,  85 . Febr.
I « München fand am Montag abend die

18-Jahrfeier der ersten große« Massenver¬
sammlung - er NSDAP , statt, in - er Adolf
Hitler die 85 Thesen verkündete. An der
historischenStätte im Hofbränhaus sprach der
Führer , begeistert «mjnbelt, Stunde«
lang zu feinen alte « Getreuen . Adolf Hitler
überschaute daS Aufbauwerk der letzte« drei
Jahre . Wiederum stellte er in de« Vorder¬
grund die «nanshöriiche nationalsozialistische
Erziehnngsarbeit , die jetzt aufs ganze Volk
Übertrage» morde« ist, «nd anf ihre wichtigste
Frncht: das unverbrüchliche Vertrauen zwi¬
schen Führung und Volk. Die letzten Worte
des Führers gehörten dem Dank a« seine
älteste« Getreue «.

*
I « Breme « wurde die Reichsaktio« für

die Freizeit der Jungarbeiter mit einer Rede
des Leiters des Jngendamtes der DAF .,

Obergebietsführer Artur Axman «, vor tan»
sende« von Jungarbeitern eröffnet.

AbschW-es Md-rfuHes VSrirrgS
in Pole»

Warschau . 24. Februar.
Ministerpräsident Göring  tras auf der

Rückreise von der Jagd in den Staatsforsten
von Bialowiesch am Sonntag nachmittag
wieder in Warschau ein . Vor der Abreise
nach Berlin , die gegen 22 Uhr erfolgte , fand
beim deutschen Botschafter v. Moltke  ein
Essen statt , an dem polnischerseits Außen¬
minister Beck und Fürst I . Radziwil
trilnahmen . Ministerpräsident Göring und
Frau Göring wurden auf dem Bahnhof von
Außenminister Beck und Frau Beck sowie
vom deutschen Botschafter und Frau von
Moltke verabschiedet . <



Das Ergebnis der Belgrader Aussprache
Sachverständige sollen die wirtschaftliche Zusammenarbeit prüfen

Wien, 24. Februar.
Die Ministerpräsidenten und Außen-

minister Jugoslawiens und der Tschecho-
slowakei empfingen Sonntag gegen 20 Uhr
die Presse im Außenministerium. Es wurde
eine amtliche Erklärung über ihre Beratun¬
gen verlesen. Sie besagt u. a., daß die Lage
mit besonderer Rücksicht aus die Verhältnisse
im Tonauraum geprüft worden sei. Tie
Minister hätten nach eingehendemGedanken,
austausch die Gleichartigkeit ihrer Ansichten
in allen Fragen festgestellt, die durch die
kürzlichen Ereignisse in zwischenstaatlichen,
politischen und wirtschaftlichen Leben auf die
Tagesordnung gekommen seien Auch in Zu-
kunft werde ihre Politik die Erhaltung einer
möglichst engen Freundschaft unter den Völ-
kern aus Grund der internationalen Grund-
säße des zwischenstaatlichen Rechtes und
Friedens ' anstreben, die im Völkerbundspakt
und seinem System der kollektiven Sicher-
heit ausgedrückt seien. Hinsichtlich der im
Donauraum bestehenden Verhältnisse seien

3m Donauraum herrscht Reisefieber
Kaum hat der tschechoslowakischeMinister¬

präsident und Außenminister Tr . Hodza
die Hauptstadt Südslawiens verlaßen, wird
auch schon bestätigt, daß — voraussichtlich
im April — der polnische Außenminister
Oberst Veck  der südslawischen Hauptstadt
einen Besuch abstatten wird. Offiziell ersolgt
dieser Besuch in Erwiderung des Besuches
des südslawischen Außenministers Marinko-
witsch im Jahre 1932: wer aber die tiefgehen¬
den Gegensätze zwischen Warschau und Prag
kennt, wird in dem Besuch Becks in Belgrad
jedenfalls eine Kundgebung seh. i, daß sich
Polen aus den Donauplänen nicht ausschal¬
ten läßt.

In Belgrad hat man Hodza keinen Zwei¬
fel darüber gelassen, daß Südslawien die
Prager Pläne ohne besondere Begeisterung
verfolgt. Bei der Festtafel zu Ehren Hodzas
erklärte der südslawische Ministerpräsident
Stojadinowitsch  in seinem Trink-
spruch, daß er zwar die Kleine Entente als
unentbehrliche Bürgschaft für die Sicherheit
in Mitteleuropa betrachte, daß aber ihre Be-
strebungen gegen niemanden gerichtet seien
und auch ihre geistige Haltung fede Angriffs-
lust vermeide. Die Kleine Entente sei näm¬
lich ausschließlich zu dem Zwecke gebildet
worden, die durch die Friedensverträge ge¬
schaffenen Verhältnisse aufrecht zu erhalten.
Man steht in diesem letzten Satz eine neuer,
liche Betonung der strikten Ab¬
lehnung jedes Habsburger¬
experiments in Oesterreich.

die Minister wie in der Vergangenheit ve-
müht, alle störenden Schwierigkeiten zu be¬
seitigen. die die Grundbedingungen einer ge¬
rechten und dauerhaften Lösung jener Fra¬
gen vereiteln konnten, die diese Staaten in¬
teressierten.

Nach der Verlesung der amtlichen Erklä¬
rung sprach der tschechoslowakischeMinister¬
präsident Dr . Hodza. Er begann mit dem
Zitat : „Ter Worte sind genug gewechselt,
laßt uns nun auch die Taten sehen". Es sei
beschlossen, einen Ausschuß von Sachverstän-
digen einzusetzen, der die Einzelheiten der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu prüfen
habe. Tie Beratungen sollten sich vorläufig
auf die Kleine Entente beschränken. Ein be¬
stimmter Zeitpunkt für die Zusammenarbeit
sei nicht vorgesehen. Im zweiten Abschnitt
der Ausschußarbeiten solle jedoch die Auf¬
teilung der Ernteüberschüsse aus alle Donau¬
länder behandelt werden. Der Ausschuß sei
nicht wesensgleich mit der Wirtschaftskon¬
ferenz der Kleinen Entente, die demnächst in
Prag zusammentritt.

Demgegenüber versuchte Hodza,  seine
Pläne 'mit der Behauptung zu verteidigen,
daß die Tonaustaaten die Pflicht hätten,
durch einen eigenen Beitrag den Frieden zu
sichern. Die Regelung der Beziehungen im
Tonaubccken sei eine der zeitgemäßesten Fra¬
gen der europäischen Politik und werde noch
lange die Richtung dieser Politik beeinflussen.

Tie Belgrader ..Prawda " hebt als Ergeb¬
nis der Belgrader Verhandlungen hervor
daß zunächst die kollektive Sicherheit der
Donauländer hergestellt und dann erst wirt¬
schaftliche Abkommen abgeschlossen werden
sollen. Erst nach der Bekanntgabe der Stel¬
lungnahme Oesterreichs und Ungarns werde
es zu einer ersten Konferenz der Außenmini-
ster aller Tonaustaaten kommen können.

Hodza wird seinen n ä ch ste n B e su chi n
Wien  abstatten , dem ein Besuch des öster¬
reichischen Bundeskanzlers Schuschnigg
in Belgrad  folgen soll.

Im übrigen ist bemerkenswert, daß die
österreichisch - tschechoslowaki-
scheu Wirtschaftsverhandlungen
nach wochenlangcn Beratungen
abgebrochen  werden mußten, weil ein
Einverständnis nicht zu erzielen war. Der
Führer der tschechoslowakischen Abordnung ist
nach Prag gereist, um neue Verhaltungsmaß¬
regeln zu holen. Es ist bezeichnend, daß die
Plane Hodzas schon im Vorbereitungszustand
auf fast unüberwindliche Schwierigkeiten sto¬
ßen.

ImzösW TendkWligst
Paris , 24. Februar

Für die französischen„Sicherheits"-Pläne
müssen die Pariser Zeitungsschreiber fast
täglich neue Theorien erfinden. Diese Theo¬
rien sollen Verbündete ködern und franzö¬
sischen Steuerzahlern die Geldbeutelerlcich-
terung versüßen Herr Dominique  von
der radikalsozialistischen„Nepublique" machte
das folgenderweise:

Während der letzten, sich hauptsächlich um
Oesterreich handelnden Pariser Verhand¬
lungen habe der Quai d'Orsay die Vertre¬
ter der Tschechoslowakei, Rumäniens und
Südslawiens gefragt, was die Kleine En¬
tente im Falle einê Eingreifens des De»' -
scheu Reiches in Oesterreich" tun würde. Tie
drei Staaten Hütten geantwortet : „Wir wer-
den mobilmachen und in dem Maße han¬
deln. wie Frankreich mobilmachen und Han-
dein wird/ Darauf hätte man in Paris ge¬
prüft. inwieweit die französische öffentliche
Meinung eine Mobilmachung für Oesterreich
ertragen würde und anscheinend keine Sicher¬
heit gefunden.

Die zweite Sorge sei die Verteidigung. Sie
stütze sich auf die Besetzung der Festungs-
linie Magmots . Von der sowjetrussischen
Hilfe halte man nicht allzuviel: In der Ost¬
see würde eine Demonstration der Roten
Flotte wertlos bleiben und im übrigen
müßte sich diese Hilfe auf den Einsatz sowjet-
russischer Kriegsslugzeuge von der Tschecho-
slowakei aus beschränken. Nach einer ein¬
gehenden Aussprache mit dem Marschall
Tuchatschewski. mit Hodza und Starhem¬
berg sei man zu einer neuen militärischen
Formel gekommen. Danach sollen zwei fran-
ösische Heere, ein Berufsheer von fünf,
echs oder mehr in Lothringen kasernierten

kriegsstarken Divisionen mit offensiven Auf¬
gaben und ein nationales Heer mit deien-
Nven Aufgaben gebildet werden. Hauptver-
treter dieses Planes sei der gegenwärtige
Staatsmknister Paul -Boncour.

Die französische Gespenstersurcht nimmt
nachgerade Formen an . daß die Schreiber
solcher Aussätze gar nicht bemerken, wie sie
ihre ..Sicherheits' -Theorien zur An-
grisfstheorie umkrempeln.

LoWttik>s Srsttkreich
lege«AiuosMike» lahm

Wien, 24. Februar.
In der letzten Zeit sind zwischen Arbeit-

gebern und Arbeitnehmern in Oesterreich in
verschiedenen Industriezweigen und Betrie-
den anläßlich der Erneuerung von Lohnver-
trägen schwere Gegensätze  zutage ge¬
treten. Vereinzelt kam es sogar zur
Arbeitsniederlegung.  Da der Ge¬
werkschaftsbund diese Arbeitsniederlegungen
vorher gebilligt hatte, stellten sie keine Ver¬
letzung des gesetzlichen Streikverbotes dar.
Schärfste Formen nahmen die Streitigkeiten
bei den bekannten österreichischen Auto¬
mobilwerken Austro - Fiat  und den öster¬
reichischen Saurer - Werken  an . Wie
die christlich- soziale „Reichspost" nunmehr
mitteilt , hat sich die Regierung entschlossen,
eine Konferenz zwischen hervorragenden Vcr-
tretern des Gewerkschastsbundes und des
Bundes der Industriellen einzuberufen, in
der die Beseitigung dieser Gegensätze an¬
gebahnt werden soll.

Auf dem Ball der österreichischen Heim-
wehr in den Wiener Konzerthaus - Sälen
wurden zahlreiche Stinkbomben geworfen.
Das Fest wurde dadurch empfindlich gestört.

Neueste Nachrichten
Die Pfingsttagung des VDA . findet in die¬

sem Jahre in Breme » statt. Sie kehrt ihr
Gesicht damit dem Dentschtnm in Uebersee z«
«nd gilt darüber hinaus , ähnlich mir die
Königsberger Tagung des Vorjahres , dem
Dentschtnm des Ostens.

Allein im Rhein -Main -Gebiet sind jetzt
zwanzig Holztankstellen eingerichtet «nd im
ganze« Reiche laufen znrzeit schon 1800 Holz»
gasantos , die au 800 über das Reich verteil¬
ten Holztankstellen tanken.

Die Lage in Syrien ist weiterhin unver¬
ändert ernst. Allenthalben sind aus den Stra¬
ße« «nd anf de« Dächer« in Damaskus

Maschinengewehre aufgestellt. Der Belage¬
rungszustand ist tatsächlich verhängt worden

Die Hanptgeschästsgegend - er amerikani¬
schen Stadt Utica im Staat Newyork wurde
letzte Woche in große Aufregung versetzt.
An etwa 18 Stellen ereigneten sich weithin
hörbare « nterirdische LeuchtgaS-Explosioucu.
Zwei Häuser wurden in Brand gesetzt « nd
durch hochfliegende Berschlnßstücke von Rohr¬
leitungen zwei Personen verletzt.

Von einem etwa 10 Kilometer entfernt
liegende « Felsen find riesige Lawinen aus
das an einem Steilabhang gelegene Camp
Bird (U.S .A ) und die dortigen Bergban¬
anlage » « iedergegange » und habe» ei» Un-
terknnftshaus und mehrere andere Gebäude
verschüttet. S Personen sind getötet worden.

Neue rVege rar Verbreedeiisdeklliilprung
Zuni Tage der deutschen Polizei vom lS.

bis 20. März wird an zuständiger Stelle er-
klärt, daß die deutsche Polizei neucWege
zur Verbrechensbekämpfung in
enger Zusammenarbeit mit den
Volksgenossen  zu gehen beabsichtigt.
Tie Polizei will zum Tag der deutschen
Polizei die Oeffentlichkeit über die Listen der
Betrüger und anderer Verbrecher unterrich.
ten und Verhaltungsmaßregeln bekannt¬
geben. Als neues Mittel der Polizei für die
Volksaufklärung wird der Film eingesetzt
werden. Außerdem wird auch zum Kampf
gegen Schäden und Unfallgesahrcn aufgesor-
dert werden.
dleoer Kessnäter Io Neval

Ter Führer und Reichskanzler hat den
Vortragenden Legatiousrat Dr . Froh¬
wein  zum Gesandten in Reval  l .Esiland)
ernannt.
kuitieitlietie 4u8t >>I6u »A
ller l.snilnirtseliiikklelirel'

Der NeichserziehungsnEnMer hat neue,
reichseinheitliche Grundbestim -
mungen für die pädagogische
Ausbildung der La n d w i r t scha s t s-
lehrer  erlassen. Für die Einrichtung der
pädagogischen Ausbildungsgänge sind zu-
nächst sechs Hochschulen für Lehrerbildung,
davon in Süddeutschland zwei, vorgesehen.
Der Ausbildungslehrgang dauert " rin
Semester. Unter Aushebung aller bisherigen
Sonderregelungen der Länder treten die
neuen Bestimmungen am 1. April 1936 in
Kraft . -
Ztrekken Ser äeotsclieo ktniterrelclien in Köln

Der dem NassepolitischenAmt der NS¬
DAP. «„geschlossene Reich sbund der
Kinderreichen Deutschlands  ver¬
anstaltet vom 6. bis 8. Juni in K ö l n ein
großes Treffen, an dem etwa 50 000 Kinder¬
reiche teilnehmen werden.

1. l̂ !än2lyZ6
ätngssekissmmlung

cksp
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Dein Vpferwille
entscheidet

Messyklmg von der Hochbrücke
Kiel, 24. Februar

Montag mittag sprang eine etwa 25 Jahre
alte Frau aus Gettorf von der fast 50 Meter
hohen Levensauer Hochbrücke in den Nord-
Ostsee-Kanal . Die Lebensmüde schlug dabei
mit dem Kopf aus den Fuß eines Brücken¬
pfeilers und fiel dann ins Wasser. Obwohl
sofort Hilfe zur Stelle war , konnte sie nur
noch als Leiche geborgen werden.

Der geheimnisvolle Graue
Kornau von jo8 Kolli Koker

48-
Lovortabl bo BromctbcuS-Peila», WrSbenzell bei München

..Nach oben!" antwortete Grimsbay un¬
freundlich.

..Das lehe ich! — Ihre Auskünfte sind
langatmig und erschöpfend. Tann wollen
wir einen kleinen Ausslug hinausmachen.
Tie Herren haben inzwischen die Güte, zu
warten !"

Hüll grüßte ironisch.
..Solange kann ich nicht warten . Ich muß

fort das ist Freiheitsberaubung ", begehrte
Cotton auf.

„Sie sind Bill Cotton, wenn ich mich nicht
irre . Für Sie interessieren wir uns schon
eine geraume Zeit!"

Der Bursche grinste niederträchtig.
„Das tut mir nicht weh. Wer bellt beißt

nicht, und zum Beißen werden Sie bei mir
nichts iinden. Heutzutage muß >eder anstän¬
dige Kerl damit rechnen von der Polente
angeicknüsselt zu werden: da denkt man sich
seinen Teil und die Sache ist abgetan. Es
wird noch mal anders werden. Inspektor
wenn das versluchte Kapital enteignet »nd
die großen Herren zum Teufel ge>agt sind
und der Arbeiter auch mal weiß warum er
lebt. Iw Ssteil da haben sie Schluß gemacht
mit dem ganzen Zauber und dort ist ieder
'n Herrgott sür sich!" Er spuckte verächtlich
aus

„Hören Sie auf", wehrte Hüll entsetzt ab
Jdrem Gestammel wird mir übel. Er¬

zählen Sie das doch einem Tauben oder Lah-
men der nicht davonlaufen kann. Das ist
geistiges Unkraut und wirres Zeug!" Kops-
kchüttelnd ging er die Treppe hinaus. Grüns-
bay und einige Beamte folgten ihm.

Cotton sandte ihm einen giftigen Blick
nach.

..Fabelhafte Stube — Teppich. Schreib¬
tisch Bücherschrank, sehr schön sind Sie ein¬
gerichtet Grimsbay . In Dartmoor ist es
einfacher!"

Er gab die Schlüsiel. nachdem er sie genau
betrachtet hatte, einem Detektiv.

„Taylor , walten Sie Ihres Amtes. Wevne
und Holm sollen die andern Räume her¬
nehmen. Grimsbay . führen Sie mich zu
Ihrem Sasel" befahl Hulk.

Dieser sah rn höhnisch an.
„Erst haben, dann zeigen. Ich bin kein

Millionär , daß ich einen Saie brauche."
„Auch recht. Wenn Sie einen haben wer¬

den wir ihn finden. Und die schwarze Scha-
tulle dazu", ergänzte der Inspektor unge¬
rührt.

Grimsbay erbleichte.
„Es handelt sich immer noch um Kelley.

Er hinterließ einen netten Bericht Wir wisien
auch zum Teil was daraufsteht. und dieser
Bericht ist in Ihren Händen."

..Das ist beinahe ein Märchen!"

„Etwa , daß Sie der böse Wolf sind und ich
die arme Großmutter ", meinte Hüll sar¬
kastisch. Es könnte fast stimmen, denn Sie
werden noch tief m den Brunnen fallen.
Heben Sie die Hände hoch, ich muß Sie einer
Leibesvisitation unterziehen. Hoffentlich sind
Sie nicht kitzlig!".

Während Grimsbay zähneknirschend der
Aufforderung nachkam. suchten die Hände
des Inspektors seine Taschen aus . Für die Pa.
Piere, die er sand. hatte er nur einen klüch-
tigen Blick. Anders war es. als er nach ver-
schiedenen Kleinigkeiten ein großes, massives
Taschenseuerzeug in Form eines Revolvers
zum Vorschein brachte.

„Reizendes Spielzeug", meinte er. „für
nervöse Leute eigentlich ein schreckhaftes
Ding. — Sie können die Hände wieder sen¬
ken — hm — scheint versilbert zu sein!"

Er fingerte an dem Feuerzeug herum und
knipste es auf. Dann wog er es prüfend in
der Hand.

„Mir wäre es zu schwer!"
Gespannten Auges folgte Grimsbay dem

Spiel seiner Finger. Als Hüll das Feuer¬
zeug zu den anderen Sachen aus den Tisch
legte, glitt ein hämisches Lächeln über «ein
Gesicht. Dem Inspektor war dies nicht ent-
gangen: er war ein alter schlauer Fuchs
und als er das Stück weglegte, geschah es m
bestimmter Absicht.

Gemächlich holte er sich eine Zigarre her-
vor. biß mit breiten Lippen die Spitze ab
und nahm wieder das Feuerzeug in die
Hand.

„Feines Kraut ", lobte er und passte einige
Züge hinaus . „Rauchen regt an und kon-
zentriert den Geist Grimsbay. Ich kann m,r
zwar keine teuren Importen kauien" seine
Stimme klang wehmütig, „aber zum Nack-

denken genügt auch diese. Sehen Sie . Grüns-
bay" dieses Feuerzeug will mir nicht aus
dem Sinn . Wenn man an der Außenseite
nirgends einen Knopf oder eine Feder sinder,
knipst man es aus und schaut neugierig bin-
ein. Haben Sie sich aus die Zunge gebissen?"

Grimsbays Gesicht nahm eine rötliche Für-
bung an.

Ter Inspektor blickte sich suchend um. daS
Ergebnis schien ihn aber nicht zu befriedigen.
Er knöpfte seinen Rock aus und zog eine
Nadel heraus . Mit dieser stocherte er vor¬
sichtig in das Feuerzeug hinein, wobei er
Grimsbay nicht aus den Augen ließ.

„Scheint ein bißchen kompliziert zu sein,
fast wie ein Kreuzworträtsel. Bloß muß
man da mit dem Geist hineinstochern. —
Aha — es hat geknackt' "

Am Kolben des Revolvers sprang eine
Klappe aus. In dem dahinter befindlichen
Behälter lagen zwei kleine, seltsam geformte
Schlüsiel.

„Ta hätten wir ja die Ausreißer !" äußerte
sich Hüll zufrieden. „Prächtige Saseschlüsiel
haben Sie sich zugelegt: ich beneide Tie
darum !"

„Tie gehn Sie einen Treck an . Her damit!"
Grimsbay außer sich vor Wut drang aus
den Inspektor ein und streckte gier-g tue
Hand nach seinem Eigentum aus.

..Zurück'" Hulls Haltung veränderte sich
augenblicklich. .Hände weg oder ich laue
Sie abiühren " befahl er mit schauer
Stimme. „Ich habe nicht die Absicht Ihnen
das Feuer,eng vorzuenthallen aber die
Schlüsiel werde ich vorläufig in Verwahrung
nehmen bis der Saie gesunden ist' ' Er nabm
die beiden Schlüssel heraus und steckte sie?>"»

(Fortsetzung solgt-i , -i
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8V Jahre att
Den 80. Geburtstag darf morgen Michael

"Dürr , in der Biergasse in Calw  wohn¬
haft, begehen. Der von Altcnstcig gebürtige
Jubilar ist von Beruf Müller und zweiunb-vicrzig Jahre lang in den Ber . Deckcn-
fabriken beschäftigt gewesen. Das Schicksalnahm dem noch Rüstigen von vier Kindern
drei, soöaß nach 47jühriger Ehe nur die Ehe¬
frau und ein Sohn den seltenen Tag mit
ihm feiern können. Möge dem Jubilar noch
ein recht freundlicher Lebensabend beschickensein!

Schulung der Straßenwarte
TaS Straßen - und Wasserbauamt Calw

führt kommenden Donnerstag gemeinsam
mit den Kreisverbänden Calw, Herrenbcrg,Nagold und Neuenbürg und unter Mitwir-
kung der Kauwaltung der Deutschen Arbeits¬
front im Saalbau Weiß in Caliv eine
Schulungstagung für Straßenwartc durch
Im Verlauf dieser Tagung werden Gau¬
berufsreferent Diekmann  über „Unsere
Arbeit — Dienst an der Nation" und Be¬
zirksbaumeister Henne  über die „Dienst¬
aufgaben des Straßcnwarts " sprechen. An¬
schließend hält Gau - BetricbSgcmetnschafts-
walter Nösler einen weltanschaulichen Vor¬
trag. Eine Stunde der Kameradschaft be¬
schließt die Schulungstagnng.

Bom Liederkranz Dachtel
Der Liederkranz Dachtel hielt letzten Sams¬

tag im Gasthaus z. „Rühle" seine Hauptver¬
sammlung. Vereinsvorstanö Breitling
begrüßte mit herzlichen Worten die Erschie¬
nenen und gab einen kurzen Rückblick auf
das vergangene Jahr . Zwei Mitglieder sind
durch Tod aus den Reihen der Sänger ge¬
rissen worden: Ehrenmitglied Wilh. Non¬
nenmacher  und der pflichtgetreue San¬
gesbruder Edmund Weiß , mit denen der
Verein zwei seiner Besten verloren hat. Die
beiden Verstorbenen wurden durch Erheben
von den Sitzen geehrt. Der von Kassier Er-
Sele  vorgetragene Kassenbericht zeugte trotz
der Aufwendungen für den Besuch des Kreis¬
liederfestes in Freudenstadt von einer spar¬
samen Kassenführung, während der von
Schriftführer Karl Renz  verlesene Jahres¬
bericht ein Bild von der vielseitigen Arbeit
des Vereins in und außerhalb der Gemeinde
ergab. Die Neuwahlen ergaben nur wenig
Aenderungen. Für den zurückgetretenen
Kassier Erbele wurde durch Zuruf Ernst
Breitling,  Maurer gewählt,' in den Ver-
etnsbeirat wurde für den verst. E Weiß Eug.
Schmid berufen. Nach reger Aussprache
fand die durch Sängerwahlspruch und Lieder-
vorträge verschönte Hauptversammlung ihrEnde.

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung : Unbeständiger

Witterungscharakter, dabei aber, besonders
später, vielfach aufheiternd, nur noch ver¬
einzelte Niederschläge, in höheren Lagen zum
Teil als Schnee, Temperaturen tagsüber im
allgemeinen meist über null Grad, leichterNachtfrost.

116. Isick»

„Moralischer Sumpf ?"
Eine badische Nachbarzeitung weiß unter

öen sensationellen Schlagzeilen „Morali¬
scher Sumpf ausgehobcn"  und „Wie¬
der 5 Sittlichkeitsverbrecher festgenommenl"
einer staunenden Mitwelt allerneueste „Skan¬
dale" aus dem Kreis Calw  aufzutischen.
Nicht weniger als „anderthalb Dutzend
Sittlichkeitsverbrccher"  sollen „den
Langen bevölkern" — wem ständen da nicht
die Haare zu Berge ob solcher Verkommen¬
heit? — und aus Aichelberg  allein sind
bleich fünf  s !) Männer wegen „fortgesetzter
sittlicher Verfehlungen" eingeliefcrt worden.
Kurz, Ser „moralische Sumpf " im Kreis
Ealw ist fertig!

Wir Sanken für diesen blühenden Unsinnund erteilen die verdiente Maulschelle.
Es ist schlimm genug, daß neuerdings wiederm drei Gemeinden des Kreises verein-
^ ltc  Fälle von sittlichen Verfehlungen auf-
bedeckt worden sind und unser Amtsgerichts-
bcfangnis mehr Insassen wie üblich beher-
o.̂ bt. Das „anderthalb Dutzend" ist natttr-nm cbenio erfunden wie die „fünf Aichcl-
vcrier Sittlichkcitsvcrbrccher". Aber man
nenne uns den Bezirk, uw derartige trau¬
rige Verirrungen nicht Vorkommen! Die
brnndanständige Bevölkerung des Kreiies
Ealw hat keine Lust, durch unwahre Berichte
u Verruf z„ kommen. Sie verwahrt sich

begen solchen Unfug!

Vereinheitlichung
des Bedienungsgeldzuschlags

erst im kommenden Jahr!
Die Fachgruppe Beherbergungs - Ge¬werbe  teilt mit:
Die Fachgruppe Beherbcrgnngsgcwcrbc ist

seit längerer Zeit bemüht, einen einheit-
lichen Bedienungsgeldzuschlag im gesamten
Reich öurchznftthren, der für Beherber¬
gung  18 Prozent und für Verpflegung
10 Prozent betragen soll. Die erhebliche Ver¬
schiedenheit in den einzelnen Tarifordnungen
läßt es jedoch schon rein verwaltungstechnisch
nicht zu, daß der einheitliche Zuschlag bereits
in der kommenden Saison durchgeführt werde.
Dagegen ist das Ziel der Fachgruppe erreicht,
daß im kommenden Jahr 1836 im ganzen
Reich ein Bedienungsgeldzuschlag erhoben
wird. Ueber seine einheitliche Regelung schwe¬
ben noch Verhandlungen. Die Bezirke, die
bisher einen Zuschlag von 28 Prozent fürdie Beherbergung erhoben, haben bei den
Treuhändern der Arbeit angeregt, den Zu-
schlag auf 15 Prozent zu senken. Andererseits
soll in den Gebieten, in denen der Zuschlag
auch für die Beherbergung 10 Prozent be¬
trägt , eine Heraufsetzung auf 15 Prozentangestrebt werden.

Vom 1. April ab werden in Deutschland die
Hotelgutscheine zur Einführung kommen.

Das Verwundetenabzeichen
Zum 3. Jahrestag der natioualsozialisti-

scheu Erhebung habe« der Reichsminister des
Innern «nd der Reichsarbeitsminister eine
Verordnung über bas Verwundetenabzeichen
erlassen. Sie beseitigt Unbilligkeiten «nd
Härte« der bisherigen Bestimmungen «nd
erösfnet vielen Tausenden von Kriegsbeschä¬
digte», die seinerzeit das Verwundetenabzei¬
chen trotz Vorliegens der Voraussetzungen
nicht erhalte« haben, die Möglichkeit nach¬
träglichen Erwerbs . Anträge sind an das ört¬
liche zuständige Versorguugsamt zu richten.
Auskunft über das zuständige Bersorgungs-
amt geben die örtliche« Gemeindebehörden,
sowie die Fürsorgestelle«. Die Antragsfrist
beginnt am 1. März und läuft vis zum 31.
Dezember 1938.

Sühne für grobe Unsportlichkeit
Vor dem Amtsgericht Neuenbürg hatten

sich sechs Angeklagte aus Schwann und

einer aus Conweiler zu verantworten . Am
Sonntag , den 18. November 1935, fand in
Schwann ein Fußballspiel des Schwärmer
Vereins gegen den Wnrmberger Fußballklubstatt. Nach Ansicht der Schwärmer Spieler
und Zuschauer soll der Schiedsrichter in zwei
Fällen eine Fehlentscheidung getroffen und
ein Spieler von Wnrmberg soll ungewöhn¬
lich rauh gespielt haben. Dies erzeugte unter
den Schwärmer Spielern und Zuschauern Er¬
regung,' ein Angeklagter griff den Schieds¬
richter tätlich an. DaS Spiel wurde abge¬
brochen. Es entstand, wie mehrere der 20 ge¬
ladenen Zeugen bestätigten, ein Getümmel:
cs wurde wild dranfloSgehaueu.

Trotz der gründlich geführten Beweisauf¬
nahme konnten die Vorgänge bei dem un¬
sportlichen Spiel nicht im einzelnen restlos
aufgeklärt werden. Drei Angeklagte wurden
freigesprochen. Die andern erhielten 80 Mark
Geldstrafe oder 16 Tage Gefängnis , 40 Mark
Geldstrafe oder 8 Tage Gefängnis , 25 Mark
Geldstrafe oder 5 Tage Gefängnis und 15 Mk.
Geldstrafe oder 3 Tage Gefängnis . Im In¬
teresse des Ansehens des Sports ist dringend
zu fordern, daß in Zukunft solche Spielaus¬
gänge sich nicht wiederholen. Das Urteil soll
gewissen„Sportsleuten " eine Warnung sein.

Äeir iVae/rbar'bsLrT'kerr
Weilderstadt, 24. Fcbr . Der Fasching ist indem alten Weil als ehemaliger Reichsstadt

Tradition . Während früher zur Fastnachts¬zeit auf dem geräumigen Marktplatz Bolks-
schauspiele stattfanden, befaßt sich feit einigen
Jahren die Narrenzunft „Aha!" mit der
Durchführung des Faschings. Daß am Sonn¬
tag in Weilderstadt etwas los war , zeigte
der große Menschenzustrom: In überfüllten
Eiscnbahnzügen, mit Autos, Autobussen, auf
Lastwagen und auf Schusters Rappen ström¬ten Tausende der alten Keplerstadt zu, und
der diesjährige Faschingsumzug hat auch alle
früheren in den Schatten gestellt.

Nagold, 24. Febr . Die neugebilüete H.J .-
Segclfliegerschar hat unter Anleitung des
DLV. 18 Segelflugzeug-Modelle gebaut, die
am Sonntag nebst einigen Modellen der hies.
Schulen zum Bergletchssliegen zugelassen
waren. Im Anschluß an den Wettbewerb
führten Fluglehrer Hennefarth - Calw
und Roll - Wilöberg trotz ungünstiger Wit¬
terung am Heiligen Kreuz wohlgelungene
Segelflüge durch.

Calw,  den 25. Februar lv3S

NSDAP . Kreisleitung Calw. Der Schu¬
lungsbrief für Februar ist von den Orts-
gruppen und Stützpunkten in der Krcis-
geschäftsstcllc abzuholcn.

NSDAP . Ortsgruppe Calw. „Unser Wille
und Weg" sowie der neue Schulungsbri -fsind von den Zcllenleitern und den Einz I-
bcstcllern in der Geschäftsstelle in Empfangzu nehmen.

el -Almt̂ r mit
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Deutsche Arbeitsfront — Kassen wal-
tung.  In letzter Zeit wurden wider  ver¬
schiedentlich Aufträge erteilt , ganz gleich
welcher Art , ohne vorher die Genehmigung
der Kassenwaltung einzuholcn. Wir weisen
nochmals darauf hin, daß jede Rechnung,
welche vorgelegt wird und vorher nicht durch
die Kassenwaltung genehmigt wurde, grund¬
sätzlich abgelehnt  wird.

NS -Frauenschaft, Ortsgruppe Calw. Heute
Dienstag , 20 Uhr, Heimabend.

Vom Kniebis, 24. Febr . Während der l tz-
tcn Wochen weilte der württ . Ministerpräsi¬
dent Mergenthaler zur Erholung auf dem
Kniebis. Er wohnte im Kurhaus „Lamm"
und trieb, solange es ging, Schisport.

Stuttgart , 24. Febr . Freitag nachmittag um
18 Uhr 22 wurde an den württemvergischcn
Erdbebenwarten Stuttgart . Ravensburg und
Meßstctte» ein schwaches Nahbebcn aufg' -
zeichnet. Der Bebenherd liegt wahrscheinlich
im Gebiete der Schwäbischen Alb.

Aus Bade«. Wie im vergangenen Jahre
weilen auch in diesem Winter wiederum
etwa 30—40 auslanddcutsche Jungen ans
Paris im Schwarzwald. Die Jungen sind in
der Jugendherberge Todtnauberg untcrge-
bracht und haben wie in Paris hier stunden¬
weise Unterricht. Durch Fahrten lernen sie
ihre deutsche Heimat, vor allem den Schwarz-
walö kennen und lieben. — Freiburg i. B . be¬
reitete ber Olympia -Siegerin Christ! Cranz
einen begeisterten Empfang. Die Heimatstadt
ließ ihr als Geschenk einen Kleinkraftwagen
überreichen.

Das deutsche Turnen im Umbruch der Zeit
In Ealw hielt am Sonntag der Turnkreis 8 Nagold den 3. Kreisturntag

Letzten Sonntag fand in Anwesenheit aller
Vertreter der beteiligten Vereine im Saal¬
bau Weiß in Calw der 3. Kreisturn¬
tag  des Turnkreises 8 Nagold statt, zu dem
bekanntlich auch die Turnvereine unseres
Kreises zählen. Die Turntage dienen der
Neuausrichtung auf die Ziele, die den Tur¬
nern im Dienste am deutschen Volk gesteckt
sind, Zielen, die ber deutschen Turnerei schon
von Anfang an durch ihren Gründer Fried¬
rich Ludwig Jahn gegeben waren. Seit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬
mus wurden diese Jahnschen Ziele wieder
besonders deutlich herausgcstellt und um sie
zu erreichen, sind allmählich auch die äußeren
Formen der Turnerei gesprengt worden. Im
Zuge des Neuaufbaues der deutschen Leibes¬
übungen hat sich in organisatorischer Hinsicht
innerhalb der DT . manches geändert. Am
23. November 1935 hat die DT . den bahn¬
brechenden Schritt getan und hat selbst ihre
Auslösung beschlossen, um eingebaut werden
zu können in die große Organisation des
deutschen Sportes , des Reichsbundes für
Leibesübungen, der mit dem 1. Januar 1938
offiziell ln Kraft getreten ist.

Im Zeichen dieser großen und bedeutenden
Wandlung stand auch der Kreisturntag des
Turnkreises 8 Nagold. Seit der Neueintei¬
lung der Deutschen Turnerschaft in neue
Gaue und Kreise, war er der dritte Kreis-
turntag und wird ber letzte gewesen sein
innerhalb des Verbandes der DT . In Zu¬
kunft werben ihn die Kreistage des Deut¬
schen Neichsbundes für Leibesübungen ab-
lösen,' es werben also nicht mehr die Turner
allein, sondern alle anderen Angehörigen des
DRfL. sein, die er zur jährlichen Rückschau,
zum jährlichen Ausblick, zusammenführt.

So hieß cs am Sonntag für die Turner
gewissermaßen Abschied nehmen von einer
Organisation , von einem Verband, innerhalb
dem sie seit Jahren und Jahrzehnten treuen
Dienst an der deutschen Leibesübung und
damit fürs Volk geleistet haben. Dieses Ab¬
schiednehmen war aber nicht etwa eine trau¬
rige Angelegenheit, sondern vielmehr ein
Schritt, den man freudig tat im Hinblick
darauf, daß der Turncrei innerhalb des
DRfL. neue und größere Aufgaben geworden
sind und noch harren und im Hinblick darauf,
daß der Abschied von der kleinen Organi¬
sation des seitherigen Verbandes doch nurder Weg ist zur Erfüllung des Irischen
Zieles , das heißt: ein einig deutschesTurner - und Sportler volk.

Am Anfang des dritten Kreistages stand
eine kurze F e i c r stu n ö e. gegeben von Un-
tcrkrciSöietwart Pg . Eb c r l e-Calw, gnveiht
dem Gedenken der Toten der g'-aueu und

braunen Armee, dem Gedächtnis der Helden
von Verdun, dem Gedächtnis Horst Wessels,
dessen Todestag am Sonntag war, geweiht
auch dem Gedächtnis des TurnerführerS
Max Schwarze. DT -Kreisführer Dr . Eisele,
der den Kreistag eröffnet hatte und ihn lei¬
tete, entbot sodann den Erschienenen herz¬
lichen Willkommgrub: so den vollzählig an¬
wesenden Vertretern ber Kreisvereine , fer¬
ner den Gästen, dem Bürgermeister ber Stadt
Calw, den Vertretern der Kreisleitung Und
ganz besonders dem DT .-Gauführer , Dr-
Obermeye  r-Stuttgart , und dem Gaugelb¬
wart Wörne  r-Plochingen. Außerdem wurde
noch ein Extragrub den in erfreulich großer
Zahl erschienenen Ehrenmitgliedern des
Turnkreises 8, den altbewährten Turner-
kämpfcrn zuteil.

Nachdem DT .-Kreisführer Dr . Eiscle über
die Bedeutung dieses letzten Kreisturntages,
in ähnlichem Sinne wie zu Anfang geschil¬
dert, gesprochen hatte, und nachdem noch ein
frischfrohes Turncrlicö den Verlauf der Ta¬
gung würzte, gab er einen kurzen Abriß von
der Geschichte des
Turnkreiscs 8 Nagold im Jahre 1935
seiner Arbeit, seinen Sorgen , aber auch seinen
Erfolgen. All dies sei hier kurz genannt : Es
gab auch im vergangenen Jahr wieder eine
Reihe turnerischer Höhepunkte, Stationen
auf dem Wege zum Einbau der DT . in die
große Organisation der deutschen Leibes¬
übungen, in den DRfL. An erster Stelle die¬
ser Höhepunkte steht ber Deutsche Turntag.
verbunden mit der 75-Jahrfeier der DT . auf
der Coburg.  Nach Coburg kam bas erste
Gaufest des Deutschen Neichsbundes für Lei¬
besübungen s43. Lanüesturnfestj in Schwen-
ningen,  gestaltet von den schwäbischen
Turnern , richtungweisend für die fernere
Zukunft des DRfL. Auf Schwenningen folgte
innerhalb des eigenen Kreises 8 die 50-Jahr-
feier des Turnvereins Wildbad, verbunden
mit Gerätemeisterschaften, ferner sind noch
eine Reihe kleinerer, jedoch bedeutsamer An¬lässe zu erwähnen.

Krcisführcr Dr . Etsele sprach dann weiter
von der Mitgliederbewegung  inner¬
halb des Kreises. Es gab einerseits Zuwachs:
der Turnverein Oberhaugstett  konnte
in den Kreis ausgenommen werden. Einige
andere Vereine dagegen sind finanzieller
Gründe wegen gegangen: man hofft, daß sie
sich wieder erholen und den Weg zurück-
findcn. Zur Sprache kam die Nachwnchs-
frage, die seitens der Alten viel Verständnis
für die neuen Aufgaben der heutigen Jugend
erheischt.
Kreistnrnfest 1936 Anfang Juli iu Calw

Im Jahre 1938 steht im Mittelpunkt aller

turnerische« Arbeit und Vorbereitung das
Kreisturnfest , Las — voraussichtl. am 5. Juli
— in Calw stattfinöe» und mit dem 90,̂ hr.
Stlstuugssest dieses Vereins verbunden wer»
den soll. Um das Kreis jurns -nt haben sich
auch Engelsbrand und Höfen beworben. Der
geeigneteren geographischen Lage wegen
wählte man jedoch Calw. Dafür soll Engels-
brand möglichst mit einem Bergfest berück¬
sichtigt werden.

Zwischen der Tagesordnung entbot dann
Bürgermeister Göhner  den Turnern noch
seinen und der Stadt Calw Gruß und hieß
Sie Turner schon im Voraus zum Kreis-turnsest in Calw willkommen.

Viel Klärung in schwebenden Fragen brach¬
ten die anschließenden Ausführungen des
eben von Berlin mit neuen Erfahrungen zu-
rttckgekehrten DT .-Gauführers Dr . Ober¬
meyer.  Um es kurz zu fassen und doch das
Wesentliche zu sagen: Die Sprengung der
DT . bedeutet nicht Rückschritt und nicht Aus¬
lösung, sondern eigentlich nur Umzug in das
größere Gebäude -cs Deutschen ReichLlnn-
des für Leibesübungen. Hier Garde zu sein»
sei Ehrenpflicht der Turner . Also heiße die
Parole für den einzelnen Vereinsvorstand
und Fachwart, für den einzelnen Turner
überhaupt : Weiterarbeiten in glei¬
cher Treue  und Hingabe wie seither und
um die Sorgen der Organisation sich nicht
kümmern, sondern sie den hiezu Berufenen
überlassen. Der DT .-Gauführer sprach dann
noch über eine ganze Reihe organisatorischer
Dinge, die jedoch alle noch im Werden sind.

Ehrungen . DT .-Gauführer Dr . Obcrmeyer
durfte zu seiner und aller Freude drei be¬
währten alten Turnern , Gent , Weiher und
Schöninger, je einen Ehrenbrief des
Gaues  15 Württemberg der Deutschen
Turnerschaft überreichen. — An diese Ehrung
schloß sich gleich die andere an : DT .-Kreis-
führer Dr . Eisele durfte für treue und selbst¬
lose Mitarbeit an ber Sache der deutschen
Turnerei den Ehrenbrief des Krei¬
ses  8 Nagold verleihen an Jörgcn -Ncuen-
bürg, Höhn-Neuenbürg , Kainer -Neucnbürg,
Späth -Engelsbrand . Vercinsvorstanb Schitt-
ler-Altensteig, an den 2. Kreissührer Kienzle-
Neuenbürg , an Krcisoberturnwart Pantle-
Calw  und an KreiSgeldwart Kraps-Alten-steig.

Geldliches. Lehrreiche Ausführungen machte
sodann der Gelöwart des Gaues 15 der DT .,W ö r n e r - Plochingen. Er zeigte einmal in
aller Kürze, an Hand von Beispielen aus der
täglichen Praxis , wie ein Verein geldlich
wirtschaften darf und wie er cs nicht darf.
Er berührte in diesem Zusammenhang ins¬
besondere auch die verschiedene» Steuer -̂



Unfall - und Haftpflichtsragen , ferner bas
Verhältnis zur „Stagma ". Hinsichtlich der
Unfall - und Haftpflichtfrage erhob er die ein¬
dringliche Mahnung : Helft Unfälle
verhüten , gebt Hilfsstellung.

Der Kassenbericht  von Kreisgeldwart
Krapf - Altensteig brachte im großen und
ganzen eigentlich nur Erfreuliches . Die Ver¬
eine sind — mit nur einer Ausnahme , die
aber auch wieder durch besonders schwierige
finanzielle Verhältnisse bedingt ist — durch¬
weg ihren Verpflichtungen nachgekommen.
Und weil der Kreis im letzten Jahr kein
eigenes Kreisturnfcst durchführte , sondern
sich ganz auf Schwenningen konzentrieren
konnte , konnte der Voranschlag eingehakten,
ja sogar ein kleiner Ueberschutz gemacht wer¬
den, insofern , als noch einige Vereine sich
neuangemelöet haben . Der Voranschlag für
1936 rpeist wegen des vorgesehenen Kreis-
turnfcstes etwas höhere Ausgaben auf . Sie
können jedoch wieder entsprechend ausge¬
glichen werden . Den Revistonsbericht erstat¬
tete der 2. DT -Kreisführer , Kienzle-
Neuenbürg . Die Kaffe ist durchaus in Ord¬
nung Dem Geldwart konnte Entlastung
erteilt werden.
Die turnerische Arbeit

Viel Erfreuliches brachte auch der Jahres¬
bericht von Kreisoberturinoart Panrle-
Calw.  Die Arbeit hat sich im Laufe des
letzten Jahres um das Mehrfache des vor¬
gesehenen Pensums erhöht , dementsprechend
waren aber auch die Erfolge . So vor allem
beim Gaufest  in Schwenningen , wo der
Kreis 8 mit rund 230 Wettkampfteilnchmern,
mit 175 Freiübungsturnern und 25 Jahnen

vertreten war , 27 Wettkampfrichter stellte,
andererseits aber auch 25 Vereins - und 151
Einzclstege sKränze ) sich holen konnte . Einen
breiten Raum in der Jahresarbeit nahm die
Lchrgangsarbeit ein , sowohl im Männer-
als auch im Frauenturnen . Die Früchte
haben sich bereits gezeigt und werden sich
weiter zeigen . Die Lehrwarte sind nunmehr
in einer Kartet erfaßt . Beim Frauen¬
turnen  gabs noch einige Schwierigkeiten
hinsichtlich des Nachwuchses, für das Män¬
nerturnen,  dem wichtigsten Zweig , wird
dementsprechend viel Mühe verwendet . Eben¬
so läßt der Kreis auch dem Spielwesen be¬
sondere Pflege angedcihen . Noch mehr als
seither sollen die Sommerspicle sFaustball
usw .j gepflegt werden . Für Schwimmen
und Fechten  bestehen nunmehr besondere
Fachämter . Die seitherigen Fachwarte wer¬
den jedoch als Verbindungsleute im Kreis¬
führerstab beibchalten . Der Schwimmbctriev
in den einzelnen Vereinen , die irgendwie
Gelegenheit zum Schwimmen überhaupt
haben , soll unbedingt Auftrieb bekommen.
Das Ningtennis spiel  soll als neues
und in seinen Reizen noch viel zu wenig be¬
kanntes Spiel in unseren Vereinen Eingang
finden, ' organisatorisch gehört es zum Kach-
amt 1 Turnen.

Der Kreisoberturnwart wies dann noch
auf eine Reihe anderer wichtiger Punkte
hin , so auf die F a h r p r e i s e r mäßi-
tzu n g s s che i n e, die Lehrgangsteilnehmern,
dem Kreis und den Vereinen , Fahrgelü-
ersparnis von 50 Proz . ermöglichen . Schließ¬
lich gab der Kreisoberturnwart noch den Ar¬
beitsplan für 1936 bekannt auf dem als

Hauptpunkt das Kreisturnfest in Calw steht.
Besonderer Wert wird Heuer auf die Lehr¬
gangsarbeit gelegt und zwar nicht nur sei¬
tens des Kreises , sondern der Turner über¬
haupt.

Dem Kreisoberturnwart , der auch die Vor¬
bereitungen zum Kreisturntag in vorbild¬
licher Weise getroffen hatte , wurde für seine
ersprießliche und umsichtige Arbeit der Dank
aller zuteil . Unter Verschiedenes wurde dann
noch bekannt gegeben , daß sich als neuer
Kreisvercin Stammhetm  angemeldct
habe,' er wurde dementsprechend begrüßt.
Noch ein Schlußwort , dann klang der dritte
Kreistag in einem „Sieg -Heil " auf Führer
und Volk und mit dem Lied „O Deutschland
hoch in Ehren " aus.

Entwicklung
der Gewerbe - u. Handwerkerbanken

in Württemberg im Jahre 1935
Die nunmehr vorliegenden Nohbilanzen

der 108 gewerblichen Kreditgenossenschaften
in Württemberg zeigen , daß auch in den letz¬
ten beiden Monaten des Jahres die schon zu
den vorausgegangenen Bilanzterminen fest¬
gestellte Entwicklung unverändert angchalten
hat.

Die Bilanzsumme beträgt vorläufig 261
Millionen , gegen Ende 1934 243 Millionen.
An Geschäftsguthabcn und freien Reserven
sind 35,7 Millionen , gegen Ende 1934 34,2
Millionen zu verzeichnen . Die anvcrtranten
Gelder stiegen von 185,4 Millionen Ende
1934 — trotz ansehnlicher Beteiligung der

Kundschaft an den verschiedenen Reichs-
Emissionen und ohne die Zinsgutschriften
pro 1935 — auf 203 Millionen.

Die den Mitgliedern gewährten Kredite
betragen unverändert wie 1934 210 Millionen.
Dabei ist beachtenswert , daß Ende August
und Ende LXtob .r 1935 an Ausleihungen
214 Millionen zu verzeichnen waren . ES
dokumentiert dies die lebhafte Betätigung
auch der gewerblichen Kreditgenossenschaften
Württembergs im kurzfristigen , der Arbeits¬
beschaffung dienenden Kreditgeschäft.

An flüssigen Mitteln — Kasse, Wechsel und
Bankguthaben — waren Ende 1935 48,5 Mill.
gegen Ende 1934 38 Mill . vorhanden . Dabei
haben sich auch die Bestände an eigenen Wert¬
papieren mit nunmehr 14 Millionen in 1985
— vor allem durch die Uebernahme von
Reichspapieren — nahezu verdoppelt.

Die gesteigerte Liquidität der Gewerbe-
und Handwerkerbanken in Württemberg setzt
solche in die Lage , allen begründeten Kredit¬
ansprüchen gerecht zu werden.

Schivcinepreise . Hall:  Milchschweine 21
bis 27. Läufer 40 Mk. — K i r chh e i m u. T.:
Milchschweine 25 bis 32. Läufer 40 bis 80
Mark . — Ulm:  Milchschweine 22 bis 29 Mk.
je Stück.

Fruchtpreise . Nagold:  Weizen 10.80.
Gerste 9.80, Ackerbohnen 10.80 Mark . —
lllm:  Hafer 8.30 Mark . — Reutlingen:
Aerste 9.50, Haber 8.40 bis 9.10, Weizen
10.49 bis 10.90 Mark je Zentner.

Amtliche Bekanntmachungen.
Mädchenmittelschule Ealw.

Die Aufnahmeprüfung
für die Mädchen , die aus der 4. Grundschulklasse oder einer Hähern
Klasse (Altersgrenze 12 Jahre ) in die Mittelschule übertreten wollen,
findet am Dienstag , den S. Mürz , vorm . 8 Uhr , im Schulhaus
in der Badstraße statt . Für auswärtige Schüler sind Schulzeugnisse
vorzulegen . Die Anmeldung kann sofort mündlich oder schriftlich ge¬
schehen.

Die Mädchenmittelschule führt bis zum 9. Schuljahr . Im letzten
Jahr wird neben den übrigen Fächern noch Unterricht in Steno¬
graphie , Buchführung , Maschinenschreiben und Hauswirtschaft erteilt.
Weitere Auskunft erteilt das Rektorat.

Rektorat der Volks - und Mittelschule Calw:
E b e r l e.

ZWlWersteiMlig
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Alt-

hengstett belegenen , im Grundbuch von Alihengstett Heft 739 Ablei¬
tung I Nr . 1 und 3 zur Zeit der Eintragung de» Versteigerungs-
Vermerks auf den Namen des

Ernst Wohlgemuth » Bäckermeisters und Wirts
in Alihengstett

eingetragenen Grundstück»
») Geb . Nr . 125 Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit

Nebengebäuden und Hojcaum 7 » 31 qm
Parz . Nr . 2618/4 Ziergarten samt Mauer 70 qm
Parz . Nr . 2618/10 Gemüsegarten 1 s 14 qm

9 » 15 qm
an der Stuttgarter Straße,

d) Parz . Nr . 1618,6 Baumgarten Lindenäcker beim
Haus 7 n 20 qm

am 15. Januar 1936 amtlich geschätzt:
zu o) Vorkriegswert : 30410 NM ., jetziger Wert : 25410 RM .,
zu d) „ . : l 440 RM .. . . : 1440 RM ..

Zubehör : 5000 RM .,
am Sreltag , de« 17. April 1939 , vormittag « 9 Uhr

aus dem Rathau >e in Althengstett versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 27. Dezember 1935 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Bersteigerungs-
termtne vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Berstei-
gerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgcsctzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgcfordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Vcr-
stcigcrungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt.

Calw , den 22. Februar 1936.
Kommiffür : Bezirksnotar Grathwohl.

Stadtgemeinde Weilderftadt.

StSllkW-Il.Wklt-
Am Dienstag , den 8. Mürz 19SS , nachmittags 1 Uhr kommen

im Stadlwald Steckental im öffentlichen Aufstreich stammweise und
in kleinen Lo >en zum Verkauf:
Eichen : 102 St . mit tmA—F rd. 1.5 l.. 20 il.. 32 lll., 28IV.,4 V. Kl-
Rotbuchen : 2 St . mit ImA rd. 2 UI. Kl.
Eschen: 23 St . mit tmA—N rd. 3 V.. 1.5 VI. Kl.
Ahorn : 6 St . mit lmA—N rd. 0.5 IV., 2 V. Kl.
Birke « : 8 St . mit kmA—N rd. 2 V., 0.5 VI. Kl.
Linden : 2 St : mit kmN rd. 0,5 V. KI.

Losverzelchnisse bei der Revlersörsterstelle erhältlich . Zusammen¬
kunft nachm . 1 Uhr am Bahnwarthaus Steckental.

De « Bürgermeister : Schütz.

Calw , 25. Februar 1936.

Danksagung
Für alle erwiesene Liebe und Teilnahme au « nah

und fern während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben unvergeßlichen Mannes und Vaters

Gustav Bozenhardt
Einzugsbeamter a. D.

danken wir herzlich . Ferner für den ehrenden Nach¬
ruf von Herrn Bürgermeister Gähner sowie für die
große Ehr «, welche ihm von seiten seiner ehemaligen
Vorgesetzten und PolizeikoUegen zuteil wurde . Wir
danken Herrn Etadtpsarrer Schüz für seine trostreichen
Worte jow .e Schwester Barbara für ihre liebevolle
Pflege . Für die überaus vielen Kranz » und Blumen¬
spenden herzlichen Dank , auch allen denen , welche ihm
das letzte Geleite gaben.

Familie Bozenhardt

Zwerenberg

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft freihändig

73V Festm . Stammholz i« s e-s-«.
Schriftliche Angebote wollen bis Donnerstag , den 27 . ds . ,

nachmittag» 4 Uhr, ln Prozenten der Landesgrundpreisebeim
Bürgermeister eingerricht werden , durch den auch Loszettel bezogen
werden können.

Zuschlagsfrriheit bleibt Vorbehalten . Der Bürgermeister.

Nichts hatzt der Mensch so sehr
wie Aufdringlichkeit.

Darum zieht auch Jedermann die vornehm zurück¬
haltende Zeitungs -Anzeige jedem andern Werbe¬
mittel unbedingt vor . Das gilt auch für die jetzige
Werbezeit wieder.

Freiwillige
SanMskolonne

Sämtliche Mitglie¬
der nehmen heute
abend an der Vor¬
führung der Gas¬
schutzzelle teil. An¬

treten 6 Uhr am Rathaus.
Der Kolonnenführer.

Auf dem Lande , in der Nähe von
Ealw , ist eine neue

4-Zimmer-
Wohnung

mit Küche,Waschküche , Kellerräumr
und schönem Garten sofort oder
später zu vermieten .Die Wohnung
ist sommerlich und wird vom Mieter
nur allein bewohnt.

Freundl . Angebote erbeten unter
H . H . 94 an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Hirsau

auf 1. April zu vermieten
Luise LabadiS

seiii, ergo kann man
ans sleikin« Inserie¬
ren nicht verzichte».

Zavelstein
Hab « ra . 20—25 Zentner

He«
»« verkaufen.

Sakob Rentschler

Verkauf«

Minder
G. Furthmüller , b. „Adler"

Stammheim

UMg620g6N  N30ll

«SS « , so

Nslniliot

Bon Mittwoch , 26 . Febr.
ab ist der

Laden im„Hirsch"
wieder geSssnet.

Otto Schlatterer.

Sskon seit Urrsitsn ist cüs
wunctsrvosts Krsttdsksrint , ctis
uns ciis bkstur in üirsn Sssunck-
dsitskrllutsrn ssNsnkts . 3n
rsdlrsiekisn 7sssortsn Kisten
wirsrprobts Vordsugungs-
mittsl , /VdwsirkrLtts gsgsn
ctis psincts ctss Körpers!

OroZerie Rernsäorkk

Das Heimat- und Amts¬
blatt ist unentbehrlich.

Es ist für deine Interessen
geschrieben und hergcsteiit,
und kann dir durch gar keine
andereZeitungersetzt werden.

Latz dich daher nicht von
Fremden von deinemEigenbesiz
abbringen.
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